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Veränderte Verhaltensweisen
„Bei einer Trennung oder Scheidung übernehmen 
Väter heute mehr Verantwortung als früher“



Veränderte Bedingungen 

• Einstellungs- und Verhaltenswandel bei Vätern

• Veränderungen in familienpolitischen 
Rahmenbedingungen (Ausbau Kita, Elterngeld)

• EU-Vorgaben (Resolution 2079(2015)) 





Problemlage

• Keine einheitliche Definition von geteilter 
Betreuung (paritätisch, asymmetrisch, 
tagesgenau)

• Keine ausreichende Beratungs- und 
Mediationsangebote

• Keine gesicherten rechtlichen 
Rahmenbedingungen für eine geteilte Betreuung



Residenzmodell Paritätsmodell Tagesgenaue 

Abrechnung

Asymmetrische 

Modelle

BMG: Melderecht X

EStG, BKGG: Kindergeld X

EStG: Entlastungsbetrag für Alleinerziehende X

EStG: Kinderfreibetrag und Freibetrag für BEA X X

BKGG: Kinderzuschlag X

BGB: Kindesunterhalt X X

UhVorschG: Unterhaltsvorschuss X

BGB: nachehelicher Unterhalt X

BGB: Betreuungsunterhalt X

SGB II, XII: Regelbetrag ALG II, Sozialhilfe X X

SGB II, XII: Mehrbedarf ALG II, Sozialhilfe X X

BKGG, SGB II: Bildung und Teilhabe X

WoGG: Wohngeld X X X

WoGG: Zuschuss zu Heizung und Unterkunft X X X

SGBII/BGB: Versorgungsausgleich X

SGB V: Pflegetage für kranke Kinder X X
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Aktuelle Praxis

Grundlage
• „wegweisende“ Urteile

Modelle
• Residenz, erweiterter Umgang
• Paritätisch (50:50)

Praxis
• Berechnung des Unterhalts nach 

Leistungsfähigkeit (Düsseldorfer 
Tabelle)

Kindesunterhalt
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Diskussionsvorschlag

Grundlage
• Gesetzliche Regelung

Stufenmodell
• Residenz 
• Paritätisch (50:50)
• Asymmetrisch (70:30)

Praxis
• Berechnung des Unterhalts nach 

Leistungsfähigkeit
• Berücksichtigung Mehrkosten 

Wechselmodell

Kindesunterhalt



Diskussionsvorschlag

Elternvereinbarungen [Modellversuch]
• Verbindliche Elternvereinbarungen (inklusive Unterhalt und 

Betreuungsmodell) für Paare mit minderjährigen Kindern etablieren

Beratungsangebote ausbauen
• Aufbau multi-professioneller Teams in den Erziehungs- und Trennungs-

beratungsstellen, die finanziellen und juristischen Rat geben können
• Beratungsangebote für Kinder ausbauen
• Qualifikationsangebote des Fachpersonals im Rahmen einer 

Bundesinitiative fördern

Kindesunterhalt



Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit!



Kontakt
Prof. Dr. Michaela Kreyenfeld, E-Mail kreyenfeld@hertie-school.org

Geschäftsstelle der Sachverständigenkommission des Neunten 
Familienberichts am Deutschen Jugendinstitut e.V. (DJI)
E-Mail familienbericht@dji.de
Internet www.dji.de/9_familienbericht
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